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Vorwort 

Willkommenskultur, Wertschätzung von Vielfalt, Toleranz, Offenheit und Interesse 

aneinander – diese Werte sind heute wichtiger denn je. In einer globalisierten Welt, geprägt 

von kultureller Vielfalt und zunehmender Mobilität, ist es von entscheidender Bedeutung, 

eine Atmosphäre der Akzeptanz und des Respekts zu schaffen.  

 

Deutschland sieht sich jedoch im internationalen Vergleich mit Blick auf Arbeitsmigration 

weiterhin als vergleichsweise unattraktiv. Diese Realität steht im Kontrast zu den 

Herausforderungen, denen wir uns als Gesellschaft gegenübersehen: eine anhaltend hohe 

Zahl an neu zugewiesenen Personen, begleitet von Sorgen um Wohnungsknappheit, 

überlastete Schulen und ähnliche Kapazitätsengpässe. Negativ gefärbte mediale 

Berichterstattung sowie das verstärkte Auftreten demokratiefeindlichen Gedankenguts und 

rechtsradikaler Gruppierungen tragen zusätzlich zur Komplexität dieser Situation bei. 

 

Dieser Integrationsbericht reflektiert diese Herausforderungen und zeigt Wege auf, ihnen zu 

begegnen. Er ist das Ergebnis eines fortgeschriebenen Integrationskonzepts, das Ende 2023 

vom Rat der Stadt Wedel beschlossen wurde und seit Anfang 2024 verstärkt im öffentlichen 

Diskurs präsent ist. 

 

In Wedel begegnen wir diesen Herausforderungen mit einer Vielzahl von Projekten und 

Initiativen. Unsere Ehrenamtsstrategie, regelmäßig stattfindende Interkulturelle Wochen 

sowie die Förderung der Einbürgerung und Organisation von Einbürgerungstests sind nur 

einige Beispiele. Die gesteigerte Nachfrage nach Einbürgerungen ist nicht zuletzt eine Folge 

aktueller Gesetzesänderungen und der hohen Zahl an Geflüchteten in den Jahren 2015 und 

2016, aber auch der Ausdruck deren Integrationswunsches.  

 

Dieser Bericht ist nicht nur eine Bestandsaufnahme, sondern zugleich ein Aufruf zum Handeln. 

Er lädt uns ein, gemeinsam an einer Gesellschaft zu arbeiten, die von Vielfalt, Zusammenhalt 

und gegenseitigem Respekt geprägt ist. Eines der Ziele ist es, Brücken zu bauen und Barrieren 

abzubauen auf unserem Weg zu einer integrativen und starken Gesellschaft. 

 

Integrationskonzept der Stadt Wedel 

Die Stadt Wedel hat bereits 2009 mit einem Ratsbeschluss entschieden, dass ein 

Integrationskonzept erstellt werden soll und hat damit die Weichen für eine erfolgreiche 

Integrationsarbeit gestellt. Das 2011 veröffentlichte Integrationskonzept wurde seitdem 

mehrmals auf seine Aktualität hin überprüft und in einer weiterentwickelten Version in den 

Jahren 2014, 2018 und 2023 vorgelegt. Die jüngste Version wurde im Jahr 2023 erarbeitet und 
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am 21. Dezember 2023 vom Rat der Stadt beschlossen: www.wedel.de/integration. Es gilt für 

die Jahre 2023 bis 2026.  

Das Integrationskonzept ist als Selbstverpflichtung der Stadt Wedel zu verstehen. Es soll ein 

Maß an Verbindlichkeit schaffen, das den lokalen Akteur*innen der Integrationspolitik 

verlässliche und stabile Rahmenbedingungen für ihre jeweilige Arbeit bietet.  

An dem Prozess der Fortschreibung des Integrationsprozesses war neben der 

Koordinierungsstelle Integration eine Arbeitsgruppe aus dem Arbeitskreis Integration mit 

Vertreter*innen aus dem Sozialausschuss und der Migrationsberatung beteiligt. Ergänzend 

dazu sollte von einer größeren Gruppe ein aktuelles Stimmungsbild rund um 

Integrationsarbeit in Wedel gewonnen werden. Hierzu wurden im Januar 2023 bei einer 

Wieder-Auftakt-Sitzung des Arbeitskreises Integration im Ratssaal die gut 40 Teilnehmenden 

gefragt: „Was haben wir schon? Was brauchen wir noch?“. Die Antworten hierauf sind in die 

Überarbeitung des Integrationskonzepts eingeflossen. 

 

Die Konzeptdatei wurde in sechs Themenfelder mit Unterpunkten gegliedert. Für diese 

wurden jeweils Ziele und Maßnahmen formuliert. Neben neu hinzugekommen Zielen und 

Maßnahmen wurden bewusst altbewährte aufgeführt, die z.T. bereits seit einigen Jahren 

verfolgt und erfolgreich etabliert wurden und / oder ausgebaut werden sollen. Die 

Jahresberichte der Koordinierungsstelle Integration sind als Ergänzung zu dem Konzept zu 

verstehen. Hier wird über den jeweils aktuellen Stand der Umsetzung informiert und es 

werden aktuelle Entwicklungen beschrieben. 

 

Quelle: Integrationskonzept der Stadt Wedel 2023 bis 2026 

http://www.wedel.de/integration
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Als ein Schwerpunkt in der bestehenden und künftigen Arbeit rund um Integration wurde im 

Integrationskonzept die Stärkung des Zusammenhalts der Wedeler Bürger*innen unabhängig 

von ihrer jeweiligen Kultur, Religion und Sprache formuliert. Überlegungen hierzu finden sich 

u.a. in den Kapiteln „Kulturelle Vielfalt und gesellschaftlicher Zusammenhalt“ mit einem Fokus 

auf „Interkulturellen“ Kompetenzen und einer „Kultur der Anerkennung“ sowie in den 

Kapiteln „Anlässe und Räume für Begegnung“ und „Ehrenamt in der Integrationsarbeit“. 

 

Wedels Bü rger*innen in Zahlen 

Die Gesamtzahl der Einwohner*innen Wedels ist im Jahr 2023 mit 35.679 ganz leicht 

angestiegen im Vergleich zum Vorjahr (35.649 in 2022, 35.155 in 2021 und 34.849 in 2020). 

Bei der Zahl der Ausländer*innen1 ist mit 6.305 ebenfalls weiterhin ein leichter Anstieg zu 

beobachten (5.943 in 2022, 5.401 in 2021 und 5.198 in 2020).  

82 % der Bürger*innen besitzen die deutsche Staatsangehörigkeit (29.293) und 18 % eine 

andere Staatsangehörigkeit (6.305). Dabei haben weiterhin etwa 8 % der Wedeler*innen mit 

deutschem Pass eine doppelte Staatsangehörigkeit (2.393). Bei 70 weiteren Personen gilt die 

Staatsangehörigkeit als ungeklärt 2 und weitere elf Personen werden in der Statistik als 

staatenlos 3 geführt.  

 

Die Vielfalt unter den in Wedel lebenden Personen zeigt sich auch in den 128 vertretenen 

Nationalitäten. Die zwei stärksten ausländischen Gruppen sind wie in den Jahren zuvor die 

türkische (780) und die polnische (743). Aufgrund des Krieges in der Ukraine ist die Gruppe 

der Ukrainer*innen inzwischen zur drittgrößten in Wedel angewachsen (517). Die Zahlen der 

aus Syrien (473) und aus Afghanistan (441) hierhin gekommenen Personen sind ebenfalls 

weiterhin gestiegen. Rund 33 % der Personen, deren Staatsangehörigkeit nicht Deutsch ist, 

kommen aus einem der EU-Länder.  

 

 

 

 

 

                                                           
1 Im Folgenden wird (soweit nicht anders angegeben) die Nationalitätenstatistik des Einwohnermeldeamts der 
Stadt Wedel mit Stichtag 31.12. eines Jahres herangezogen. Diese bezieht nur Personen ein, die mit ihrem 
Hauptwohnsitz in Wedel gemeldet sind. Es wird nur die jeweils erste Staatsbürgerschaft berücksichtigt. Die 
Gesamteinwohner*innenzahl zum Stichtag 31.12.2023 für Personen mit Haupt- und Nebenwohnsitz beträgt 
36.061 (36.073 in 2022). 
2 Personen, deren Staatsangehörigkeit wegen fehlender Dokumente nicht feststellbar ist  
(vgl. https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-
Umwelt/Soziales/Asylbewerberleistungen/Glossar/ungeklaerte-staatsangehoerigkeiten.html)  
3 Personen, die keine Staatsangehörigkeit, aber Ausweisdokumente für Staatenlose besitzen 
(vgl. https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-
Umwelt/Soziales/Asylbewerberleistungen/Glossar/staatenlos.html)  

https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Soziales/Asylbewerberleistungen/Glossar/ungeklaerte-staatsangehoerigkeiten.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Soziales/Asylbewerberleistungen/Glossar/ungeklaerte-staatsangehoerigkeiten.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Soziales/Asylbewerberleistungen/Glossar/staatenlos.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Soziales/Asylbewerberleistungen/Glossar/staatenlos.html
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Entwicklung bezogen auf die fünf größten ausländischen Gruppen 

 
Quelle: Einwohnermeldeamt Stadt Wedel, Nationalitätenstatistik; Grafik: K. Blasius 

 

 

 
Quelle: Einwohnermeldeamt Stadt Wedel, Grafik: K. Blasius  

 

Mit Blick auf die demografische Verteilung fallen – ebenso wie im Vorjahr – Unterschiede auf, 

die insbesondere für die Bereiche Kindergarten und Schule sowie für den Ausbildungs- und 

Arbeitsmarkt von Bedeutung sind. Bei der Gruppe der Personen mit deutscher 

Staatsangehörigkeit ist ein Spitzenwert bei den 56- bis 63-Jährigen festzustellen. Die 

Altersverteilung bei der Gruppe der Personen mit einer anderen Staatsangehörigkeit hingegen 

ist gemäßigter und zeigt einen hohen Anteil an Kindern und Jugendlichen sowie an Personen 

im berufsfähigen Alter.  
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Geflüchtete in Wedel Bürger* Wedels Bürger*innen in Zahlen 

Die Unterbringung und Versorgung von Geflüchteten stellte auch 2023 eine große 

Herausforderung für das Land und die Kommunen dar. Im Jahr 2023 wurden 10.138 

Asylsuchende und 6.085 Personen aus der Ukraine nach §24 AufenthG in Schleswig-Holstein 

in den Landesunterkünften registriert; in 2022 waren es 6.496 Asylsuchende und 15.080 

Personen aus der Ukraine (Anfang des Krieges). Zu den am stärksten vertretenden 

Herkunftsländern, deren Personen in 2023 einen Asylantrag stellten, zählen Syrien (33,3 %), 

Afghanistan (26,6 %) und die Türkei (13,7 %).  

Quelle: Zuwanderung in Schleswig-Holstein, Monatlicher Bericht, Januar 2024 
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Anhand der Zahlen sah 

man schon die 

Schwierigkeiten bei der 

Unterbringung in den 

Kommunen. 

Vor allem die Lage in den 

Unterkünften in Wedel 

war aufgrund der 

Kapazitäten angespannt.  

 

Quelle: Zuwanderung in Schleswig-Holstein, Monatlicher Bericht, Januar 2024 

Die Landesunterkünfte in Neumünster, Boostedt, Bad Segeberg, Seeth, Rendsburg und 

Glückstadt haben eine Gesamtkapazität von 7.800 Plätzen.  

Quelle: Zuwanderung in Schleswig-Holstein, Monatlicher Bericht, Januar 2024 

Am 20.11.2023 wurde in Kiel eine zusätzliche Landesunterkunft eröffnet. Es ist möglich, dort 

600 Schutzbedürftige unterzubringen. Die Erhöhung der Kapazitäten hatte als Ziel, die 

Kommunen zu entlasten.  

Zu einer gewissen Entspannung der Lage führten die Maßnahmen, die Anzahl der Plätze zu 

erhöhen, die Verlängerung des Aufenthaltes in der LUK (Landesunterkunft) und der Stopp der 

Verteilung der Geflüchteten ohne Bleibeperspektive auf Kreise und kreisfreie Städte. 

Doch die Problematik des mangelnden, bezahlbaren Wohnraums, in das die zugewiesenen 

Personen wechseln müssen, betraf und betrifft weiterhin nicht nur Kommunen im Kreis 

Pinneberg, sondern auch andere Kreise und kreisfreie Städte in ganz Schleswig-Holstein. Auch 

die lokale Bemühung um die Anmietung von Wohnungen entspannten die Situation nur 

bedingt. Die bisherigen Berichte und Appelle der Städte und des Städteverbandes konnten bis 

jetzt keine lösungsorientierten Ansätze hervorbringen. 
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Außerdem ist die Unterbringung nicht die einzige „Aufgabe“ der unterbringenden Kommune. 

Dazu kommen die gesundheitliche Vorsorge, Kita, Schule und Migrationsberatung. 

2023 kämpften die freien Wohlfahrtsverbände bundesweit zusammen mit vielen anderen 

Interessenvertreter*innen und Betroffenenverbänden gegen die dramatischen Kürzungs-

pläne der Bundesregierung im Bereich der Beratung und Begleitung von Geflüchteten und 

Migrant*innen in Deutschland. Die Bundesregierung plante große finanzielle Einschnitte im 

Bereich der Beratung und Begleitung von Neuzugewanderten in Deutschland. Vorgesehen 

sind 30%ige Kürzungen für die Migrationsberatung von erwachsenen Zugewanderten und für 

die Beratung von Jugendlichen und jungen Zugewanderten, eine 60%ige Kürzung für alle 

psychosozialen Angebote für Geflüchtete in Deutschland und Kürzungen der Asylverfahrens-

beratung. Dies hatte zur Folge, dass die notwendige Beratung und Begleitung aller Neu-

zugewanderten in grundlegenden Bereichen in manchen Regionen eingestellt wurden, weil es 

für 2024 keine Sicherheit der Finanzierung gab. Eine unabhängige Beratung und Begleitung 

ermöglichen das Verstehen der hiesigen Systeme und unterstützen bei allen notwendigen 

Schritten wie Spracherwerb, Arbeitsaufnahme sowie Anerkennung ausländischer Bildungs-

abschlüsse. Die Kürzungen blieben zwar aus, haben aber Spuren hinterlassen. Integration und 

Beratung für Migrant*innen sollten zukünftig als Pflichtaufgabe wahrgenommen werden, weil 

schon anhand der Zahlen die Bedarfe steigen werden. 

Im Jahr 2023 wurden Wedel 168 Personen zugewiesen. Die Flüchtlingsbetreuung übernahm 

die DiakoMigra als Vertragspartner der Stadt.  

Quelle: DiakoMigra, Wedel, Statistik 2023 
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44 Personen kamen aus der Ukraine, 43 Personen aus Afghanistan und 29 aus Syrien. Außer 

den Zuweisungen gab es auch Familienzusammenführungen und Zuzüge von Personen aus 

der Ukraine, die in Wedel in privaten 

Unterkünften wohnen. Die Anzahl der 

Rückkehrer*innen in die Ukraine wurde 

statistisch noch nicht erhoben.  

Laut Sozialamt wurden bis zum Stichtag 

31.12.2023 320 Asylbewerber von der 

Stadt Wedel untergebracht. Geflüchtete 

mit einem Aufenthaltstitel fungieren als 

Obdachlose in der Statistik. 2023 wurden 

141 zugewiesene Personen untergebracht,  

davon 77 aus der Ukraine.  

Dazu kam die steigende Zahl der Obdachlosen, die aufgrund der erhöhten Lebenskosten von 

der Stadt untergebracht werden mussten; im vergangenen Jahr waren es 55 Personen.  

Die Belegung der städtischen Unterkünfte betrug ebenso wie im Jahr 2022 97 % (96 % in 2021). 

Für die kommenden Jahre sind Sanierungen und Neubauten der Unterkünfte geplant. Die 

städtischen Räumlichkeiten sind aber keine Unterbringung auf Dauer. Der soziale Wohnungs-

bau muss als Ziel immer wieder in Angriff genommen werden, um die Integration und sozialen 

Frieden zu ermöglichen. 

Trotz der angespannten Wohnungssituation (diese betrifft auch andere Bürger*innen von 

Wedel) bietet Wedel weiterhin eine breite Palette an Angeboten für alle Geflüchtete und 

Migrant*innen an.   

Eine Perspektive der Entspannung der geo -politischen Lage ist nicht in Sicht. Die Situation 

spitzte sich in 2023 zusätzlich weiter zu. Im Oktober ist der Konflikt zwischen Israel und 

Palästina wieder stark entfacht, was auch Folgen für die Region und für Europa, Deutschland 

und Wedel haben kann. Hohe Arbeitslosigkeit in bestimmten Regionen kann zu verstärkter 

Migration führen, da Menschen nach besseren wirtschaftlichen Möglichkeiten suchen. 

Gleichzeitig können Umwelteinflüsse wie Naturkatastrophen oder Klimaveränderungen dazu 

führen, dass Menschen ihre Heimat verlassen müssen. Diese Faktoren stellen sowohl für die 

Migranten als auch für die aufnehmenden Gesellschaften große Herausforderungen dar und 

erfordern ganzheitliche Integrationsansätze, die soziale, wirtschaftliche und Umweltaspekte 

berücksichtigen. 

  

Quelle: DiakoMigra, Wedel, Statistik 2023  
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Integrationsunterstützende Aktivitäten 

und Angebote in Wedel 

Schnittstellenfunktion der Koordinierungsstelle Integration  

Die Mitarbeiterinnen der Koordinierungsstelle Integration unterstützen in ihren Sprechzeiten 

Migrant*innen mit Informationen und Tipps. Zugleich nehmen sie eine Lotsenfunktion ein, 

indem sie Ratsuchenden Verweisberatung bieten und sie an Fachstellen weitervermitteln, die 

sich explizit mit den jeweiligen Themen befassen (wie Berufs-, Erziehungs- und Migrations-

beratung). Das erfolgreiche Ergebnis eines Gesprächs mit den Ratsuchenden basiert darauf, 

dass für alle Anliegen eine passende Ansprechperson gefunden werden kann, an die weiter-

vermittelt wird. Zugleich werden die Ratsuchenden zur Selbstständigkeit animiert und 

ermutigt, sich eigenständig weiter um ihre eigenen Anliegen zu kümmern. Oftmals kamen Rat-

suchende mit einem spezifischen Thema, jedoch wurden im Verlauf des Gesprächs weitere 

Bedarfe sichtbar, für die ebenfalls Orientierungshilfen angeboten werden konnten.  

Themen und Bedarfe von Migrant*innen, die in der Beratung in 2023 erfasst wurden sind u.a.  

Verstehen und Beantworten von Schreiben von Behörden, Krankenkasse u.Ä., die Suche nach 

Kita-Plätzen, Arbeit und speziellen Kursen, die nicht an der vhs Wedel angeboten werden 

(Spezialkurse wie Kurse für Hör- und Sehbehinderte). Ein weiterer bedeutender 

Beratungsbedarf besteht in der hohen Nachfrage nach Sprachkursen mit Kinderbetreuung 

sowie mit Alphabetisierung und für Zweitschriftlernende. Hauptgründe für diese Situation – 

die auch über Wedel hinaus festzustellen ist – sind der Mangel an Dozent*innen mit der vom 

BAMF geforderten Zusatzqualifikation sowie Anforderungen an die räumlichen 

Gegebenheiten für Kurse mit Kinderbetreuung in Einrichtungen der Erwachsenenbildung. 

Die Koordinierungsstelle nutzt die in der Beratung erkannten Bedarfe im Rahmen ihrer 

Netzwerkarbeit und für die Entwicklung neuer Angebote in Zusammenarbeit mit 

Kooperationspartnern. Als Schnittstelle für alle Themen rund um Integration steht sie in 

Kontakt mit einer Vielzahl an Organisationen und Einrichtungen, darunter Beratungsstellen 

für Ausbildung, Jobcenter und Schuldnerberatung sowie Institutionen mit Angeboten für 

Begegnung, Kultur und Spracherwerb in Wedel und darüber hinaus. Mit den lokalen 

Migrationsberatungsstellen und der Flüchtlingsbetreuung wird eine enge Zusammenarbeit 

gepflegt (z.B. regelmäßige Gespräche, gemeinsamer Flyer mit Kontaktdaten, Treffen zum 

Thema Sprachkurse gemeinsam mit der vhs Wedel). Gute Gelegenheiten für Austausch und 

Vernetzung bieten auch der „Arbeitskreis Sozialpädagogische Fachkräfte“ sowie der 

„Arbeitskreis der Stadt Wedel gegen Rechtsradikalismus und Ausländerfeindlichkeit“.  

Zu den Veranstaltungen von Kooperationspartnern, bei denen die Koordinierungsstelle teils 

mit Grußworten vertreten war, zählen u.a. das Internationale Kinderfest des TEBW (29. April), 

eine Feier der afghanischen Community (4. Juni) und die Eröffnung des Psychosozialen 



 

 12 

Kompetenzzentrums Wedel (15. Juni), diverse Fachtage wie Fachtag „Sprache“ oder 

Fachgespräch „Politische Partizipation von Migrant*innen in Kiel. 

Die Koordinierungsstelle Integration der Stadt Wedel positioniert sich bewusst bürgernah und 

nah an der Zielgruppe der Migrant*innen. Dies unterstreicht sie u.a. mit ihrem Sitz in der 

Volkshochschule, in der viele Deutschkurse einerseits und andererseits vielfältige Kurse für 

alle Bürger*innen stattfinden.  

Zu der Einrichtungs-internen Zusammenarbeit zählen auch gemeinsame Arbeits- und 

Austauschtreffen mit der Leitung und den Programmbereichsleitungen der vhs Wedel zu den 

aktuellen Semesterthemen: „BNE – Bildung für nachhaltige Entwicklung“ und „Demokratie“ in 

2023 sowie „Europa“ im ersten Semester 2024. Diese wurden u.a. ergänzt um einen 

gemeinsamen Workshop zu Nachhaltigkeit und den Besuch des Landesverbandes der 

Volkshochschulen Schleswig-Holstein in der vhs Wedel. 

Als zentrale Anlaufstelle hat die Koordinierungsstelle die Möglichkeit, integrationsrelevante 

Themen in überregionale und landesweite Netzwerke einzubringen. Dabei versteht sie sich 

nicht nur als Vermittlerin, sondern auch als aktive Lobbyistin für Integration. Insbesondere im 

Rahmen des Arbeitskreises des Städteverbandes hat sie sich intensiv darauf vorbereitet, einen 

Beitrag für den Integrationsgipfel im Oktober 2023 zu leisten. Vor diesem Hintergrund wurden 

drängende Themen wie Unterbringung, Wohnungsnot und der Mangel an Sprachkursen 

frühzeitig an die entsprechenden Ministerien herangetragen, um Lösungsansätze zu 

entwickeln und umzusetzen. Die Koordinierungsstelle Integration agiert somit als 

maßgebliche Schnittstelle zwischen den kommunalen Bedürfnissen und den übergeordneten 

politischen Entscheidungsträgern, um eine effektive Integration auf lokaler und 

überregionaler Ebene zu fördern (siehe auch Kapitel „Netzwerkarbeit auf Landes-, Kreis- und 

Kommunalebene“). 

Als Stelle für Begegnung für alle Wedeler*innen trägt die Koordinierungsstelle Integration 

dazu bei, sozialer Vereinsamung entgegenzuwirken, sei es durch ehrenamtliche Aktivitäten 

wie Sprachpartnerschaften, Begegnungen während der Interkulturellen Wochen oder durch 

informative Vorträge. Sie fungiert als Impulsgeber für eine lebendige Gemeinschaft. Zu den 

persönlich schönsten Momenten in ihrer Arbeit zählt beispielsweise die Vermittlung von 

neuen Sprachpartnerschafts-Paaren, die in einen für beide Seiten bereichernden Austausch 

einsteigen und sich über ihre unterschiedlichen Kulturen, Traditionen und Gebräuche 

austauschen. Der Arbeit liegt die Haltung zugrunde, den Menschen ohne Vorurteile zu 

begegnen. Diese Haltung weiter zu tragen – an die ehrenamtlich Tätigen ebenso wie an die 

Mitarbeitenden in der Stadtverwaltung – gehört zu den weiteren Zielen.  

Die Koordinierungsstelle dient auch als Schnittstelle zur Verwaltung, unter anderem in Form 

eines regelmäßigen Austauschs zur Situation der Unterbringung von Geflüchteten und der 

Gestaltung von Prozessen in der Zusammenarbeit mit Ehrenamtlichen.  
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Arbeitskreis Integration 

Der Arbeitskreis Integration wurde 2012 gegründet und bis Anfang 2020 fortgeführt. Nach 

einer ca. dreijährigen Pause, die u.a. auf Covid-19-Einschränkungen und einen Personal-

wechsel zurückzuführen ist, wurde dieses Format wieder aktiviert.  

Der Arbeitskreis wird von der Koordinierungsstelle Integration geleitet. Die Sitzungen finden 

i.d.R. einmal pro Monat dienstags von 19 bis 21 Uhr in den Räumlichkeiten der vhs Wedel 

statt. Dabei gibt es wechselnde Schwerpunktthemen. Die Treffen des Arbeitskreises sind offen 

für alle Personen, die sich in Wedel für das Thema Integration interessieren und die sich hierzu 

einbringen oder informieren möchten. Sie werden in deutscher Sprache geführt und sind 

öffentlich.  

Der AK Integration stellt eine Plattform für Austausch, Information und Vernetzung dar in 

Form eines offenen Gesprächskreises. Er dient der Meinungsfindung und Meinungsäußerung 

in Fragen der Integration. Der Arbeitskreis bietet der Bevölkerung mit und ohne Migrations-

hintergrund eine Beteiligungsmöglichkeit an. In diesem Rahmen können Interessen und 

Bedürfnisse formuliert sowie Ziele und Maßnahmen gemeinsam (weiter-)entwickelt werden. 

Für die Ankündigung der Schwerpunktthemen, Referierenden und Gäste sowie für den 

Versand von Protokollen, Veranstaltungshinweisen u.Ä.  kommuniziert die Koordinierungs-

stelle Integration ca. zweimal pro Monat über einen Mail-Verteiler. Dieser umfasst ca. 200 

Personen. Die Basis hierfür bildete der Verteiler des Arbeitskreises, der bis Anfang 2020 

gepflegt wurde. Im Laufe des Jahres wurde er fortlaufend aktualisiert und um Adressat*innen 

ergänzt, die gezielt zu einzelnen Sitzungsthemen eingeladen wurden.  

Neben einem kleinen Kern an Personen, die in 2023 regelmäßig teilnahmen, nutzten einige 

die Möglichkeit, sich nur zu einzelnen Sitzungen mit für sie relevanten Schwerpunktthemen 

anzumelden. Die Zahl der Teilnehmenden belief sich pro Sitzung bislang auf 4 bis 42 Personen.  

Einige der bearbeiteten Themen speisten sich aus den Punkten, die während der 

Auftaktsitzung genannt wurden. Andere wurden im Verlauf der Sitzungen identifiziert oder in 

Anbetracht von aktuellen Fragestellungen, Interessen und Angeboten festgelegt. 

 

Termine und Schwerpunktthemen in 2023:  

 18. Januar: Auftakt Arbeitskreis & Fortschreibung Integrationskonzept 
 7. März: Info-Materialien sichten, weiterentwickeln, übersetzen & Einblicke in die 

Einwohner*innen-Statistik 
 4. April: Arbeitsmarktintegration 
 2. Mai: Ausstellungseröffnung „Der Kalte Krieg. Ursachen – Geschichte – Folgen“, Referent 

Thomas Frankenfeld“ & Demokratiebildung 
 6. Juni: Chancen-Aufenthaltsrecht, Referent Carsten Chrubassik (Anwalt für Migrations-

recht) 
 4. Juli: Gesundheit & Pflege 
 19. September:  Veranstaltung im Rahmen der Interkulturelle Wochen; Ausstellungs-

eröffnung "Was ihr nicht seht!"; Referentin Christiane Kassama (Rassismus-kritische 
Bildung) 

 10. Oktober: Beispiele gelingender Integration – Unser Beitrag zu einer positiven medialen 
Berichterstattung  
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 12. Dezember: Bunte Runde zum Jahresabschluss 
 

Als Ideen und Wünsche für die Gestaltung der Sitzungen in 2024 wurden folgende Themen 

bislang festgehalten: Übergang von Sprachkursen in Ausbildung und Arbeit, u.a. anhand einer 

Präsentation des kreisweiten Angebots „B.O.A.T.“; Überblick über die Entwicklung der Zahlen 

zu Wedels Einwohner*innen mit Blick auf Nationalitäten; Einblicke in die Arbeit in Schulen / 

DaZ-Klassen und Kitas. Weitere Bestrebungen gehen in Richtung einer stärkeren Beteiligung 

von Migrant*innen und politischen Vertreter*innen unter den Teilnehmenden.  

 

Sprachangebote  

Sprache und Deutschkurse an der vhs Wedel:  

Integrationskurse, berufsbezogene Kurse und Standardkurse 

Das steigende Interesse an Deutschkursen verbunden mit der steigenden Zahl der 

Geflüchteten führte zu einer hohen Nachfrage an der Volkshochschule Wedel. Volle 

Sprechstunden und zwei extern genutzte Kursstandorte mit Vormittags- und Nachmittags-

belegung reichten kaum aus, um alle Interessent*innen zu bedienen. Vor allem im 

Alphabetisierungsbereich gab und gibt es einen hohen Bedarf. Dieser kann nur durch 

qualifiziere Kursleiter*innen mit einer sogenannten „Alpha-Zulassung“ gewährt werden. Die 

vhs bemühte sich auch 2023 um neue Kursleiter*innen. Viele haben sich nach der Corona- 

Pandemie umorientiert und eine feste Stelle angenommen. Dieser bundesweiten Entwicklung 

wollte das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) 2023 entgegensteuern. 

Lehrkräfte, die vom BAMF auf das Erfordernis einer Qualifizierungsmaßnahme verwiesen 

wurden, können vom 01.02.2023 bis einschließlich 30.06.2024  bereits während ihrer 

Teilnahme an der Zusatzqualifizierung Deutsch als Zweitsprache (ZQ DaZ) des Bundesamtes 

oder einer einschlägig anerkannten Weiterbildung im Integrationskurs im o. g. Zeitraum 

unterrichten. Außerdem gab es eine Regelung für Lehramtsstudierende und weitere 

Erleichterungen, die 2024 auslaufen (siehe Webseite des BAMF). Diese Lage hatte auch 

Auswirkungen in Wedel. 

In 2023 konnten an der vhs Wedel letztendlich 25 Deutschkurse (davon 11 Integrationskurse 

á 7 Module) angeboten und über 1.300 Anmeldungen zu Deutschkursen entgegengenommen 

werden. Darüber hinaus wurden erneut Deutschprüfungen durchgeführt. In 2023 fanden 

Sprach-Prüfungen auf folgenden Niveaus statt: fünf DTZ (Deutsch-Test für Zuwanderer) mit 

239 Teilnehmer*innen, vier B1-Prüfungen mit 82 Teilnehmer*innen und zwei B2-Prüfungen 

mit 45 Teilnehmer*innen. Insgesamt haben 366 Personen die Prüfungen abgelegt.  

  

https://www.bamf.de/DE/Themen/Integration/TraegerLehrFachkraefte/LehrFachkraefte/ZusatzqualifizierungLehrkraefte/ZusatzqualifizierungDaFDaZ/zusatzqualifizierung-daf-daz-node.html
https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/Integration/Integrationskurse/Lehrkraefte/liste-einschlaegig-anerk-hochschulzertifikate.html?nn=283828
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Übersicht über die Deutschkurse (Deutsch als Zweitsprache) an der vhs Wedel 

 

Quelle: Volkshochschule Wedel 

Offener Lerntreff an der vhs Wedel 

In der vhs Wedel wurde der 

offene Lerntreff 

eingerichtet. Der Treff 

sollte einen niedrig-

schwelligen Zugang zu 

Alphabetisierungs-

angeboten ermöglichen. 

Weder eine Anmeldung 

noch eine regelmäßige 

Teilnahme sind erforder-

lich. 

Die vhs Wedel schuf mit 

Hilfe des Förderprojektes 

„AlphaDekade“, des 

Bundesministeriums für 

Bildung und Forschung und der Koordinierungsstelle Integration einen offenen, informellen 

Lernort. Mit diesem Format war es möglich, Menschen mit Alphabetisierungsbedarf zu 

erreichen, die bisher keinen Zugang zu entsprechenden passgenauen Bildungsangeboten 

hatten. Das Ziel des vhs-Lerntreffs in Wedel ist es, existierende Alphabetisierungskurse zu 

ergänzen und den Zugang zu Lernprozessen für interessierte Erwachsene zu vereinfachen.  

Zielgruppen sind Migrant*innen – die in ihrem vertrauten (Wohn-)Umfeld gefördert werden 

können, da sie dort besser erreichbar und ansprechbar sind – ebenso wie muttersprachliche 

Erwachsene mit und ohne Behinderung. Weitere Angebote des Lerntreffs, die zur 

Grundbildung installiert wurden und über die Zielgruppe der Analphabet*innen hinausreichen 

sind eine Hausaufgabennachhilfe, ein Angebot zur Förderung der digitalen Medienkompetenz 

und ein Gesprächskreis Kommunalpolitik.  

Anzahl Kursangebote 2023 

Integrationskursmodule (BAMF) 71 

Berufssprachkurse (DeuföV) 4 

Standardkurse 10 

Wegweiserkurse --- 

STAFF / EOK (Module) --- 

Deutschkurse insgesamt 85 

Anzahl Teilnehmende 2023 

Anmeldungen für 
Integrationskursmodule 

1.391 

Anmeldungen Berufssprachkurse 91 

Anmeldungen in Standardkursen 99 

Wegweiserkurse --- 

STAFF / EOK --- 

Anmeldungen insgesamt 1.581 

Foto: S.Kamin, Stadt Wedel,  

Eröffnung des offenen Lerntreffs, September 2023 
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Sprachpartnerschaften  

Neben den regelmäßigen Kursen wurde auch in 2023 das Angebot Sprachpartnerschaft in 

Kooperation mit Caritas Wedel fortgeführt. Um eine Sprache zu 

lernen reicht es nicht, die Vokabeln und die Grammatik zu 

beherrschen. Mindestens genauso wichtig ist es, diese Sprache 

anzuwenden. Oft fehlt Migrantinnen und Migranten diese 

Möglichkeit, da sie nur wenig Kontakt zu Deutschen haben. Im 

September fand im Rahmen der Interkulturellen Wochen ein 

Austausch- und Kennenlerntreffen im Stadtmuseum Wedel. Das 

Projekt ist eine gute Ergänzung zu Deutschkursen. Die 

Lernmöglichkeiten reichen dabei über den Erwerb der 

mündlichen Sprache hinaus. In dem 1:1-Kontakt werden Themen 

wie Leben in Deutschland bzw. in Wedel, Orientierung sowie 

kulturelle Unterschiede und Gemeinsamkeiten thematisiert.  

Weitere Sprach-Angebote 

Die Initiativen anderer städtischer Einrichtungen im Bereich Sprache und Begegnung, der 

Sprachtreff von Frau Klein in der DRK Begegnungsstätte und weitere (ehrenamtliche) Sprach-

Unterstützungsangebote wurden auch in 2023 fortgeführt; z.B. „Dialog in Deutsch“ in der 

Stadtbücherei Wedel, das Frauenfrühstück in „Die Villa“, „Mama lernt Deutsch“ in der 

Familienbildung Wedel und das offene Frauencafé „FrauenINSEL“ im Stadtteilzentrum 

„mittendrin“.  

Das Willkommenscafé der Stadt Wedel, das immer dienstags von 15:00 bis 17:30 Uhr in den 

Räumlichkeiten der Freien evangelischen Gemeinde (FeG) mit Unterstützung des Welcome 

Team Wedel umgesetzt wird, war wieder ohne Corona-bedingte Einschränkungen im Betrieb. 

Es stellt einen gut und gerne besuchten Ort für Menschen aus aller Welt dar. Hier treffen sich 

neu hinzugezogene Personen und Menschen, die schon länger hier wohnen und die ihren 

Erfahrungsschatz gerne an andere weitergeben und Zeit miteinander verbringen möchten.  

Kinder, Jugendliche und Familien 

Zu den Anliegen von Familien, die an die Mitarbeiterinnen der Koordinierungsstelle 

Integration herangetragen wurden, zählen u.a. die Suche nach einem Kita-Platz, 

Informationen zu und Beantragung von Leistungen für Bildung und Teilhabe (BuT) und die 

ehrenamtliche Begleitung von Familien.  

Die Familienbildung Wedel e.V. ist für junge Familien die zentrale Anlaufstelle. Sie bietet ein 

umfangreiches Kursprogramm, Vermittlung rund um Kindertagespflegepersonen und einen 

Vertretungsstützpunkt, Beratung im Rahmen der Frühen Hilfen für Familien mit Kindern von 

0 bis 3 Jahren und das Angebot wellcome – ehrenamtliche Unterstützung für Familien im 

ersten Lebensjahr nach der Geburt etc. Beispiele für weitere Institutionen mit Angeboten für 

Foto: H.Juncker, Stadt 

Wedel 

Sprachpartnertreffen 2023 
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Familien sind das Kinder- und Jugendzentrum KiJuZ, die Stadtbücherei Wedel und der Wedeler 

TSV.  

Kindertagesstätten und Kindertagespflege 

Die Lage im Kita-Bereich ist seit Jahren angespannt: Engpässe bei Betreuungsplätzen sowie 

beim Personal sind häufig diskutierte Themen. Kindertageseinrichtungen konnten zeitlich 

begrenzt bis zum Ende des Kita-Jahres am 31.07.2023 je nach Gruppentyp eine moderate 

Erhöhung der Platzkapazitäten von einem Kind bis zu drei Kindern beantragen 4. Die 

Einführung der Option der Gruppenausweitung (§ 59 KiTaG) durch die Richtlinie des 

Ministeriums für Soziales, Gesundheit, Jugend, Familie und Senioren des Landes Schleswig-

Holstein zur Förderung von familienunterstützenden Maßnahmen für Geflüchtete (Anpassung 

zum Kita-Gesetz; Stand April 2022), war eine Reaktion auf die Ankunft vieler Ukrainer*innen 

mit Kindern. Die Erweiterung bezog sich vor allem auf zusätzliche Kita-Plätze für ukrainische 

Kinder, obwohl auch Kinder anderer Nationalitäten auf Wartelisten standen und auf einen 

Platz warteten. In Wedel hat keine Kita von dieser Gesetzeserweiterung Gebrauch gemacht. 

Alle Kinder, alle Menschen sind gleich und sollen gleichbehandelt werden. Auch wenn man 

diese politischen Entscheidungen nachvollziehen kann, müssten sie für alle gelten. Das würde 

aber die Lage in diesem Bereich nicht verbessern. Noch mehr Arbeitsbelastung und noch 

vollere Gruppen erschienen nicht als geeignete Lösungen. 

Für 2024 ist eine Sitzung des Arbeitskreis Integration zum Thema Kitas und Kindertagespflege 

geplant, um mehr Einblicke in die alltäglichen Herausforderungen und Besonderheiten im 

Umgang mit der Zielgruppe der migrantischen Familien zu erhalten; sowohl bei der Platzsuche 

als auch im täglichen Miteinander mit den Kindern und Eltern mit unterschiedlichen 

sprachlichen und kulturellen Hintergründen.  

Allgemeinbildende Schulen und Berufsschulen 

Der kontinuierliche und verstärkte Flüchtlingszustrom in 2022 und 2023 führte auch zu einer 

verstärkten Nachfrage an Wedels Regelschulen. An den Grund- und weiterführenden Schulen 

wurden DaZ-Klassen eingerichtet (Deutsch als Zweitsprache), die auch in 2023 fortgeführt 

werden. Sie sind für Kinder vorgesehen, die noch über keine bzw. geringe Deutschkenntnisse 

verfügen. Die Integration bzw. für eine Teil-Integration in eine Regelklasse erfolgt an den 

Schulen z.T. unterschiedlich und individuell auf die Schüler*innen und die Situation an den 

Schulen abgestimmt. Einheitliche und vollständige statistische Zahlen über die Anzahl der DaZ-

Schüler*innen an den Regelschulen in Wedel stehen der Koordinierungsstelle Integration für 

das Jahr 2023 nicht zur Verfügung, weshalb auf die Benennung im vorliegenden Bericht 

verzichtet wurde.   

Das Thema Integration ist auch an den Schulen präsent. So folgte beispielsweise ein 

Wahlpflichtkurs des Johann-Rist-Gymnasium der Einladung zur Besichtigung der Ausstellung 

                                                           
4 Quelle: https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-
behoerden/LJA/_startseite/Unterstuetzung_gefluechtete_Familien.html (zuletzt aktualisiert am 18.08.2022) 

https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/LJA/_startseite/Unterstuetzung_gefluechtete_Familien.html
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/LJA/_startseite/Unterstuetzung_gefluechtete_Familien.html
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„Was ihr nicht seht!“ in der vhs Wedel zum Thema Rassismus, die gemeinsam mit der 

Koordinierungsstelle initiiert wurde.  

An der Gebrüder-Humboldt-Schule ist seit mehreren Jahren die AG Humboldts Helfer aktiv. 

Die Arbeitsgemeinschaft engagiert sich in und um Wedel, um die Schule, die Stadt und ihre 

Menschen zu unterstützen. Eine Gruppe Unterstufenschüler*innen plant in diesem Rahmen 

verschiedenen Aktionen in Wedel, um sich für gesellschaftlichen Zusammenhalt und gegen 

Ausgrenzung einzusetzen. Neben einer wöchentlichen guten Tat zählten in 2023 hierzu u.a. 

die Teilnahme am Holocaust-Gedenktag in der Stadtbücherei Wedel in Abstimmung mit Frau 

Jasker, die Planung einer Veranstaltung zum Gedenken an die Pogromnacht, die Organisation 

eines Anti-Mobbing-Tags und eines Anne-Frank-Tags an der Schule sowie eine Nikolaus-Aktion 

in zwei Flüchtlingsunterkünften. Die leitende Lehrkraft Frau Strecker nutze das Auftakttreffen 

zur Engagementstrategie im November 2023 zur Vernetzung und um die AG und deren 

Interesse an gesellschaftlichem Engagement vorzustellen. 

Das Netzwerk „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ unterstützt und vernetzt 

bundesweit 4.000 Schulen im Einsatz für die Menschenwürde. Das Johann-Rist-Gymnasium 

trägt bereits seit 2008 dieses Siegel. Die Berufliche Schule des Kreises Pinneberg wurde 2021 

in das Netzwerk aufgenommen. Die Initiative, sich hierfür zu bewerben, ging von 

Schüler*innen der Berufsschule aus der Fachschule-Sozialpädagogik aus. Nach mehreren 

Versuchen haben sie es geschafft, die erforderlichen 70 % von Unterschriften aller 

Schüler*innen und Lehrkräfte zu sammeln (ca. 2.900). Mit der Ernennung zur Schule ohne 

Rassismus gehen die Schulen eine Selbstverpflichtung ein. Da die Überreichung der 

Anerkennungsurkunde und weiterer angedachter Aktionen zunächst aufgrund der Covid-19-

Situation kleiner als geplant ausfiel, bemüht(e) sich die Schule nun in 2023 und 2024, die Idee 

des Netzwerks mithilfe ihres gleichnamigen Wahlpflichtfachs innerhalb und außerhalb der 

Berufsschule bekannter zu machen und weiter zu tragen.  

Die Koordinierungsstelle Integration wurde mehrmals von Jugendlichen als Stelle für ein 

Schüler*innen-Praktikum angefragt. Eine Schülerin der Beruflichen Schule Pinneberg konnte 

im Februar / März im Rahmen eines dreiwöchigen Praktikums Einblicke in die 

Integrationsarbeit in Wedel erhalten. Eine weitere Schülerin nutzte die Wedeler 

Ehrenamtsmesse, um sich persönlich vorzustellen. Sie konnte im September / Oktober 2023 

ein dreiwöchiges Sozialpraktikum absolvieren. Darüber hinaus erhielt ein Praktikant der 

Wedeler Stadtverwaltung im Juni für drei Tage die Gelegenheit, die Aufgaben und 

Arbeitsweise der Koordinierungsstelle Integration kennenzulernen.  

Für Anfang 2024 ist eine Sitzung des Arbeitskreis Integration zum Thema Schulen geplant, um 

mehr Einblicke zu erhalten in die aktuelle Situation an Wedels Schulen, für einen Austausch 

zu Herausforderungen sowie zu bereits gewählten und weiteren möglichen Lösungsansätzen. 

Die Lehrkräfte und weiteren Mitarbeitenden an den Wedeler Schulen stehen in 

unterschiedlichem Umfang mit der Koordinierungsstelle Integration in Kontakt. Ein Ziel der 

Koordinierungsstelle für das Jahr 2024 ist der Ausbau der Vernetzung mit den Schulen. Dabei 

soll auch die Idee von niedrigschwelligen Eltern-Patenschaften innerhalb der Klassenverbünde 
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weiterverfolgt werden, zu der die Koordinierungsstelle in 2023 bereits mit dem 

Schulelternbeirat der Moorwegschule im Gespräch war.  

Aktionstag gegen Gewalt gegen Frauen an der vhs und 

Schulung für Dozent*innen 

Anlässlich des Internationalen Tages zur Beseitigung von Gewalt an Frauen wurden am 

23.11.2023 in allen Kursen der Volkshochschule Wedel Brötchentüten mit einem frischen 

Brötchen verteilt. Die Tüten wurden mit der mehrsprachigen Telefonnummer 116 016 des 

Hilfetelefons gegen Gewalt an Frauen bedruckt. Die gemeinsame Aktion von dem Frauenhaus 

Wedel, der Gleichstellungsbeauftragten und der Koordinierungsstelle Integration hatte das 

Ziel, auch die Neuzugewanderten über Beratungs- und Unterstützungsangebote aufzuklären 

und eine klare Haltung gegen Gewalt gegen Frauen zu zeigen. 

Die Aktion fand bereits zum zweiten Mal an der vhs Wedel statt, dieses Mal mit einem 

ergänzenden Angebot: Das Frauenhaus bot eine Schulung für Dozent*innen aus allen Kursen 

an. Zu den Inhalten gehörten die Aufklärung über Formen der Gewalt und eine Übersicht über 

Beratungs- und Hilfsangebote für Betroffene. Die Kursleiter*innen an der vhs sind für viele 

Teilnehmer*innen Ansprechperson für verschiedenste Fragen. Vor allem in den 

Deutschkursen sind sie oft die erste Kontaktperson, mit der eine vertrauliche Beziehung 

aufgebaut werden kann. 

„Jede dritte Frau ist mindestens einmal in ihrem Leben von physischer und sexueller Gewalt 

betroffen. In Deutschland wird jeden dritten Tag ein Femizid begangen, also eine Frau wird 

durch ihren Partner oder Ex-Partner ermordet“, sagte Kathrin Nordmann vom Frauenhaus 

Wedel. 

Umso wichtiger ist es gemeinsam, 

institutionell aber auch 

niedrigschwellig, informell und 

barrierefrei über Gewalt aufzuklären 

und Hilfe zu bieten. Der Aktionstag 

war auch eine gute und wichtige 

Gelegenheit, um in der Öffentlichkeit 

auf die Problematik aufmerksam zu 

machen. 

 

 

 
Foto: M. Litke, Stadt Wedel; von links:  M. Drexel (Gleichstellungsbeauftragte),  

M. Litke (Koordinierungsstelle Integration), K. Nordmann (Frauenhaus) 
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Interkulturelle Wochen 

Anlässlich der Interkulturellen Wochen (IKW) konnten sich Wedels Bürger*innen vom 15. 

September bis zum 1. Oktober 2023 über ein vielfältiges Programm freuen. In Wedel setzten 

die veranstaltenden Institutionen und Personen bereits zum 16. Mal ein starkes Zeichen für 

gesellschaftliches Miteinander. Die Koordination und die gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit 

übernahm dabei die Koordinierungsstelle Integration der Stadt Wedel zusammen mit der 

Caritas Migrationsberatung Wedel. Die Interkulturelle Woche ist eine bundesweite 

Veranstaltungsreihe, die sich für eine offene und solidarische Gesellschaft ohne Ausgrenzung, 

Diskriminierung und Hass einsetzt.  

 

Mit dem aktuellen bundes-

weiten Motto „Neue Räume“ 

wurde für ein respektvolles und 

gleichberechtigtes Miteinander 

geworben. In diesem Sinne 

schufen die Veranstaltenden 

Räume der Begegnung und des 

Austauschs, um sie gemeinsam 

mit Interessierten und Gästen 

zu gestalten. 

 

Neben den koordinativen 

Aufgaben haben die 

Mitarbeiterinnen der Koordinierungsstelle Integration fünf Veranstaltungen gemeinsam mit 

Kooperationspartnern ausgerichtet. Die folgende Liste zeigt den 

Umfang und die Vielfalt der 2023 in Wedel angebotenen 

Programmpunkte: 

 Buntes Dinner auf dem Rathausplatz 

 „Die Begegnung – Internationaler Kunst- und Gastromarkt“ mit 
Beiträgen aus verschiedenen internationalen Communities 

 Ausstellung „Was ihr nicht seht!“ zu Alltagsrassismus von Dominik 
Lucha in der vhs Wedel in Zusammenarbeit mit der 
Koordinierungsstelle Integration 

 Ausstellungseröffnung mit Gastbeitrag von Christiane Kassama zu 
rassistischen und diskriminierenden Denkmustern im Rahmen 
einer Sitzung des Arbeitskreis Integration  

 Interkulturelles Frauenfest organisiert vom Interkulturellen 
Frauennetzwerk 

 „…und wie ist es bei dir? Ein interkultureller Austausch“ – 
Podiumsgespräch der DiakoMigra in Zusammenarbeit mit der 
Koordinierungsstelle Integration  

Foto: S. Kamin, Stadt Wedel, „Wedel bleibt bunt“ 

Foto: L. Emons, 

StadtWedel 



 

 21 

 Treffen für Sprachpartner*innen 
mit Führung im Stadtmuseum 
organisiert vom Caritas 
Migrationsdienst Wedel und der 
Koordinierungsstelle Integration 

 Ukrainische Spezialitäten 
gemeinsam Kochen in der 
Familienbildung Wedel  

 Mehrsprachige Vorlesestunde in 
der Stadtbücherei Wedel 

 Stadtteil-Flohmarkt und 1.-Hilfe-
Kurs im Stadtteilzentrum 
„mittendrin“ in Kooperation mit 
der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 

 Offenes Martinscafé der 
Katholische Pfarrei Heiliger Martin 

 

 

Über den Aktionszeitraum hinaus fanden drei weitere Veranstaltungen statt: 

 Sportfest des WTSV  

 „Interkulturelle Zusammenarbeit zur 
Beseitigung von Kinderarbeit – 
Veranstaltung zur Ausstellung“ organisiert 
vom DGB-Ortsverein und dem Arbeitskreis 
der Stadt Wedel gegen Rechtsradikalismus 
und Ausländerfeindlichkeit 

 Vortrag zu aktuellen Impressionen zur 
jüngsten Tansania-Reise in den 
Partnerdistrikt Makete in der Stadtbücherei 
Wedel  

 

Bestandteil des Programmangebots waren 

darüber hinaus wöchentlich stattfindende 

Veranstaltungen, die im Rahmen der 

Interkulturellen Wochen explizit beworben 

wurden. Hierzu zählen unter anderem:  

 Willkommenscafé der Stadt Wedel und des 
Welcome Team Wedel in der FeG 

 Offenes Frauencafé „FrauenINSEL“ im 
Stadteilzentrum „mittendrin“ 

 „Mama lernt Deutsch“ und „Spielcafé“ der Familienbildung Wedel  

 Angebote des TEBW: Nachhilfe, Tanzen für Kinder und Sport 

 Angebote von Die Villa: „Lasst uns Basteln“ mit einer ukrainischen Näherin und ein internationales 
Büffet der Kochgruppe 

 „Sonntagessen am Freitag“ der Arbeitslosenselbsthilfe 

 „Dialog in Deutsch“ mit Ehrenamtlichen in der Stadtbücherei  

Foto: L. Emons, Stadt Wedel,  

Podiumsgespräch „Ein interkultureller Austausch“ 

Foto: L. Emons, Stadt Wedel,  

Ausstellungseröffnung mit Christiane Kassama 



 

 22 

 

Veranstaltende Institutionen 

und Personen der 

Interkulturellen Wochen 

2023 in Wedel:  

Arbeitskreis der Stadt Wedel 

gegen Rechtsradikalismus 

und Ausländerfeindlichkeit, 

Arbeitslosenselbsthilfe – 

Arbeit für alle – e.V. Wedel, 

Autonomes Frauenhaus 

Wedel, Caritas 

Migrationsdienst Wedel, 

DGB-Ortsverband Wedel, 

DiakoMigra, Die Villa, Ev.-

Luth. Kirchengemeinde 

Wedel, Familienbildung Wedel e.V., FeG – Freie evangelische Gemeinde Wedel, 

Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Wedel, H. Sari, Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., Katholische 

Pfarrei Heiliger Martin, M. Schwarz (Willkommenscafé / Welcome Team Wedel), 

Koordinierungsstelle Integration der Stadt Wedel, O. Tykhonovska (Ehrenamtliche Dozentin 

Bastelkurse), Stadt Wedel, Stadtbücherei Wedel, Stadtteilzentrum „mittendrin“, TEBW – 

Türkischer Elternbund Wedel, vhs Wedel, Welcome Team Wedel, WTSV – Wedeler Turn- und 

Sportverein e.V. 

 

Für die bundesweite Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit nutzte die Koordinierungsstelle 

Integration die Angebote des Ökumenischen Vorbereitungsausschuss zur Interkulturellen 

Woche: eine digitale Vorbereitungstagung mit Fachbeiträgen und Arbeitsgruppen sowie den 

Online-Veranstaltungskalender, in den das Wedeler Programmheft eingepflegt werden 

konnte.  

 

Der Kreis Pinneberg veröffentlichte für eine gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit eine 

Pressemitteilung und einen Sonder-Newsletter mit Hinweisen auf die Veranstaltungen in den 

Kommunen.  

Foto: L. Emons, Stadt Wedel, Buntes Dinner  
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Einbürgerungstest 

Im Kreis Pinneberg werden seit einigen Jahren an den drei Volkshochschulen in Pinneberg, 

Elmshorn und Wedel Einbürgerungstests angeboten. Die Termine sind so abgestimmt, dass 

die Tests einmal im Monat jeweils freitags nachmittags in den drei Häusern im Wechsel 

durchführt werden.  

Die Nachfrage stieg in den letzten Jahren kontinuierlich und in 2023 verstärkt an. Dies ist ein 

bundesweiter Trend, der unter anderem aus dem erhöhten Flüchtlingszustrom seit 2015 

resultiert. Ein weiterer Grund sind geplante Gesetzesänderungen, die eine Erleichterung des 

Zugangs zur deutschen Staatsbürgerschaft erlauben sollen.  

Das Platzangebot wurde in Wedel entsprechend stark ausgebaut. Zu vier Testzeitpunkten 

wurden jeweils 80 Plätze angeboten. Dennoch mussten erstmals im Frühjahr 2023 

Interessent*innen aus Kapazitätsgründen abgelehnt werden.  

An der vhs Wedel ist eine Mitarbeiterin der Koordinierungsstelle für die Organisation und 

Durchführung der Tests zuständig. Unterstützung erhält sie von Kolleg*innen in der 

Verwaltung der vhs. Aufgrund des hohen Verwaltungsaufwandes war ein weiterer Ausbau des 

Platzangebots in 2023 nicht möglich und ist auch nicht für 2024 vorgesehen. Stattdessen 

machten die Koordinierungsstelle Integration und die vhs Wedel an verschiedenen Stellen in 

ihren landesweiten Netzwerken auf den gestiegenen Bedarf aufmerksam, damit an anderen 

Orten die Kapazitäten ebenfalls geprüft und nach Möglichkeit aufgestockt werden. 

In Wedel konnte in 2023 die Anzahl der Tests im Vorjahresvergleich um 77 % gesteigert 

werden: in 2023 waren es 287 absolvierte Tests, in 2022 waren es noch 162. Im 

überregionalen und landesweiten Vergleich ist dieser Ausbau der Platzkapazitäten 

überproportional hoch: Der Anstieg im Kreis Pinneberg lag bei 56 % und in Schleswig-Holstein 

bei 15 % (siehe Tabelle).  

 

Foto: Kreis Pinneberg, Interkulturelle Wochen im Kreis Pinneberg 2023 
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Absolvierte Einbürgerungstests in Schleswig-Holstein 

Jahr vhs Wedel Kreis Pinneberg Schleswig-Holstein 

2023 287  

(77 % Erhöhung) 

568  

(56 % Erhöhung) 

2.511  

(15 % Erhöhung) 

2022 162 363 2.186 

2021 156 357 1.765 

2020 113 176 1.131 

2019 58 229 1.381 

2018 69 228 1.138 

Quelle: vhs Wedel und Landesverband der Volkshochschulen Schleswig-Holsteins e.V. 

 

Eine weitere Folge der gestiegenen Nachfrage nach Einbürgerungen und Einbürgerungstests 

waren längere Warte- bzw. Bearbeitungszeiten bei der Testauswertung durch das Bundesamt 

für Migration und Flüchtlinge (BAMF) sowie im gesamten Prozess der Einbürgerung bei den 

Ausländerbehörden.  

Dies führte wiederum zu einem höheren Verwaltungsaufwand für die Mitarbeiterin der 

Koordinierungsstelle Integration in Wedel. Viele Teilnehmende meldeten sich bei ihr mit der 

Sorge, dass sie nicht rechtzeitig für ihren Termin in der Ausländerbehörde die benötigten 

Unterlagen erhalten. Anfang 2023 mussten sie bis zu sechs Monate auf die Rückmeldung des 

BAMF zu ihrem Testergebnis warten. Daher trafen bei und nach den Prüfungsterminen viele 

Rückfragen zu dem Erhalt des Zertifikates ein. Zur Überbrückung stellte die Mitarbeiterin der 

Koordinierungsstelle auf Anfrage personalisierte Bescheinigungen aus, die die Teilnahme an 

dem Test bestätigten und mit dem sie die Mitarbeitenden in den Zuwanderungs- bzw.  

Ausländerbehörden auf den Bearbeitungszeitraum seitens des BAMF hinwies. 

Im Sommer 2023 führte das BAMF eine Neuerung ein, die hierfür Abhilfe leistete: Auf der 

Webseite des BAMF ist seitdem öffentlich einsehbar, welche Tests zuletzt ausgewertet 

wurden. Zudem erfolgen die Testauswertungen und der Versand der Zertifikate inzwischen 

zunehmend schneller. Ende 2023 konnte das BAMF die Testergebnisse bereits nach ca. vier 

bis sechs Wochen verschicken.  

Im Kreis Pinneberg wurden laut Angabe der Abteilung Zuwanderung und Integration 

(Ausländerbehörde) 836 Einbürgerungen im Jahr 2023 vollzogen. Das sind 171 mehr als im 

Vorjahr (665 Personen in 2022).  

Insgesamt beinhaltet ein Einbürgerungstest 33 Fragen, von denen für ein erfolgreiches 

Bestehen 17 richtig beantwortet werden müssen. Informationen zur Einbürgerung sowie der 

Gesamtkatalog mit 310 Fragen sind auf den Internetseiten des BAMF zu finden:  

https://www.bamf.de/DE/Themen/Integration/ZugewanderteTeilnehmende/Einbuergerung

/einbuergerung-node.h 

 

  

https://www.bamf.de/DE/Themen/Integration/ZugewanderteTeilnehmende/Einbuergerung/einbuergerung-node.h
https://www.bamf.de/DE/Themen/Integration/ZugewanderteTeilnehmende/Einbuergerung/einbuergerung-node.h
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Arbeitsmarktintegration 

Die Koordinierungsstelle nimmt aktiv an der Planung und Gestaltung des kreisweiten 

Arbeitskreises Arbeitsmarktintegration teil. Hier werden gemeinsam Veranstaltungen und 

Fachtage organisiert, die Wege aufzeigen, um Personen mit Migrationsgeschichte in den 

Arbeitsmarkt zu integrieren. Zu der Organisationsgruppe gehören die Integrationsbeauftragte 

und Integrationskoordinator*innen der Kommunen – Elmshorn, Halstenbek, Pinneberg, 

Schenefeld und Wedel – sowie das Team Integration des Kreis Pinneberg (siehe auch Kapitel 

„Netzwerkarbeit“). 

 

Foto: Halstenbek TV, AK Arbeitsmarktintegration, Veranstaltung in Elmshorn 2023 

Ein regelmäßiger Austausch mit dem Jobcenter Wedel findet zweimal jährlich statt. Hierbei 

sind neben der Koordinierungsstelle Integration, die Volkshochschule Wedel und die Wedeler 

Migrationsberatungsstellen vertreten sind. In den beiden Treffen in 2023 wurden 

gemeinsame Strategien und Projekte zur Arbeitsmarktintegration besprochen und das 

Jobcenter informierte über aktuelle Änderungen in der Gesetzeslage und über Perspektiven 

für ihre Klient*innen. 

Im Arbeitskreis Integration diente die Sitzung im Juli dem Erfahrungsaustausch der 

Teilnehmenden rund um das Thema Arbeitsmarktintegration. Für Januar 2024 ist die 

Vorstellung des kreisweiten Projekts „B.O.A.T. – Beratung. Orientierung. Arbeit. Teilhabe.“ zur 

Integrationsförderung für Geflüchtete in Schleswig-Holstein geplant.  

Neu im Jahr 2023 war der Aufbau einer Stellwand im Eingangsbereich der Volkshochschule 

Wedel, auf der Arbeits- und Ausbildungsplatzangebote präsentiert wurden. Die damit 

verbundene Idee war, Migrant*innen den Zugang zu Arbeits- und Ausbildungsplätzen zu 
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erleichtern, sie über aktuelle Möglichkeiten zu informieren und den Austausch untereinander 

zu unterstützen. 

Zusätzlich wurden Betriebe zu speziellen Sprachkursen an der Volkshochschule eingeladen, 

um Kursteilnehmenden gezielte berufsrelevante Sprachkenntnisse zu vermitteln.  

Darüber hinaus erfolgt eine Weitervermittlung zu bestehenden Angeboten in Wedel, wie 

beispielsweise die Bewerbungshilfe in der Einrichtung "Die Villa" sowie zur WEP-

Beratungsstelle "Frau & Beruf". Diese Angebote unterstützen Migrant*innen gezielt bei ihrer 

beruflichen Integration und bieten individuelle Unterstützung bei der Jobsuche und 

Bewerbung.  

Über verschiedene Kommunikationskanäle gibt die Koordinierungsstelle Integration 

regelmäßig Informationen zu Job- und Ausbildungsmessen, zu überregionalen und 

fachspezifischen Beratungsstellen, zu mehrsprachigen Online-Elternabenden zu der Frage 

„Schule und dann?“ usw.   

 

Ehrenamt 

Kommunale Ehrenamtsstrategie   

Die Koordinierungsstelle Integration, das 

Freiwilligenforum Wedel gemeinsam mit dem 

Seniorenbüro beantragten eine Förderung beim 

Ministerium für Soziales, Jugend, Familie, Senioren, 

Integration und Gleichstellung (Wedel: 

https://engagiert-in-

sh.de/programmkommunen/stadt-wedel ). Durch die 

Unterstützung konnte mit der auch von dem 

Sozialausschuss befürwortete Entwicklung einer 

kommunalen Ehrenamtsstrategie begonnen werden. 

Durch die fruchtbare Arbeit des „Netzwerkes 

Ehrenamt Wedel“ ist das Thema Ehrenamt in den 

Fokus der Politik gerückt. Die Maßnahmen, die das 

Ehrenamt unterstützen müssen eine Struktur 

bekommen, müssen nachhaltig und für alle 

zugänglich und transparent sein. 

Durch den großen Zuspruch von über 20 

verschiedenen Akteur*innen wie ehrenamtlich 

Engagierte, Vereine, Organisationen, politische 

Foto: M. Litke, Stadt Wedel,  

Workshop „Ehrenamtsstrategie“  

https://engagiert-in-sh.de/programmkommunen/stadt-wedel
https://engagiert-in-sh.de/programmkommunen/stadt-wedel
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Vertreter*innen und Verwaltung bei der Kick-off Veranstaltung am 16.11.2023 im Ratssaal, 

wurde der Grundstein für die weitere Arbeit an der Wedeler Ehrenamt- Strategie gelegt.  

Bei dem Workshop wurde klar, dass es in Wedel bereits viele gute Lösungen, Vernetzung und 

Unterstützungsangebote für das Ehrenamt gibt, dass aber die Strukturen für die interessierte 

Öffentlichkeit noch transparenter gestaltet werden können.  Es haben sich insgesamt fünf 

Themenblöcke herauskristallisiert: Beratungs- und Vernetzungsstruktur, 

Öffentlichkeitsarbeit, Nachwuchsgewinnung, Anerkennungskultur und eigene Strukturen z.B. 

im Verein. An drei von den fünf Themen wird in Arbeitsgruppen weitergearbeitet. Die 

Ergebnisse sind unter https://vhs.link/6dbCmp einzusehen. 

Im Rahmen der Landeszuwendung zur Unterstützung von ehrenamtlichen Strukturen ist für 

das Jahr 2025 eine Ehrenamtsmesse geplant. 

Die Arbeit des Netzwerks Ehrenamt Wedel wird dokumentiert und steht für alle Interessierten 

online zur Verfügung unter: https://www.wedel.de/leben-in-wedel/vereine-verbaende-

kirchen/soziales/netzwerk-ehrenamt-wedel  

Außerdem ist die digitale Ehrenamtsbörse weiterhin aktiv. Viele Ehrenamtliche konnten auch 

auf diese Weise vermittelt werden. Link: https://www.wedel.de/ehrenamtsboerse  

 

2. Wedeler Ehrenamtsmesse  

Am 6. Mai 2023 fand in der Mensa der Gebrüder-Humboldt-Schule die zweite Wedeler 

Ehrenamtsmesse statt. Mehr als 

20 Vereine und Organisationen 

haben sich präsentiert, um durch 

verschieden Mitmachaktionen 

neue Ehrenamtliche zu gewinnen. 

Die Messe ist eine Plattform auch 

für kleine Vereine, die sichtbar 

sein möchten. Wedel ist eine 

soziale Stadt, deshalb wird eine 

Standgebühr zur Unterstützung 

des Ehrenamtes nicht erhoben. 

Weitere Eindrücke von der Messe 

finden Sie hier: https://www.wedel.de/netzwerk-ehrenamt  

Das Netzwerk Ehrenamt Wedel plant die nächste Ehrenamtsmesse für das Jahr 2025. 

  

Foto: M. Henke, Einsatzbereiche für Ehrenamt in Wedel? Kultur, 

Sport, Soziales und viele mehr 

https://vhs.link/6dbCmp
https://www.wedel.de/leben-in-wedel/vereine-verbaende-kirchen/soziales/netzwerk-ehrenamt-wedel
https://www.wedel.de/leben-in-wedel/vereine-verbaende-kirchen/soziales/netzwerk-ehrenamt-wedel
https://www.wedel.de/ehrenamtsboerse
https://www.wedel.de/netzwerk-ehrenamt
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Flüchtlingshelfer*innen und Ehrenamt unter Geflüchteten 

Die ehrenamtlichen Flüchtlingshelfer*innen waren auch weiterhin aktiv. 2023 konnten neue 

Freiwillige für gezielte Projekte wie Unterstützung der DiakoMigra und Begleitung gewonnen 

werden. Hier ist der Bedarf aber so groß, dass es kontinuierliche Bemühungen, um neue 

Unterstützer notwendig ist. Auch die kommunale Ehrenamtsstrategie hat als Ziel, die 

Attraktivität des Ehrenamtes zu erhöhen. Was sich gut etabliert hat und auch 2023 

Neuzugewanderte unterstützt hat, waren selbstorganisierte ehrenamtliche Initiativen, wie 

Fitness für Frauen, Übersetzungen und viele mehr. Außerdem existiert bereits ein Netzwerk 

von Menschen mit Fluchtgeschichte, die für Übersetzungen jeglicher Art einsatzbereit sind. 

Dabei ist die Vertraulichkeit von großer Bedeutung. 

Die Koordinierungsstelle stellte Gutscheine für Vorträge an der vhs Wedel als eine kleine 

Aufmerksamkeit und ein Danke schön für das ehrenamtliche Engagement aus und verteilte 

sie unter den Flüchtlingshelfer*innen. 

Diverse Messenger-Gruppen der Helfer*innen und Dolmetscher*innen sowie von weiteren 

selbstorganisierte Gruppen liefern Hilfe, Informationen und werden von Ehrenamtlichen 

effektiv betreut, um unseriöse Inhalte oder Werbung zu eliminieren. 

Auch 2023 wurde im Dezember die traditionelle, 

ehrenamtliche Aktion mit Weihnachtspäckchen für Kinder 

geflüchteter Familien durchgeführt. 60 Kinder bekamen 

Bücher und Obst geschenkt. Die Bücher wurden von der 

MEDAC gesponsert und das Obst wurde vom 

Kinderschutzbund gespendet. Organisiert wird die Aktion 

seit 2017 durch ehrenamtliche Helferinnen: Hannelore 

Leprich und Elke Fleige. 

Auch 2023 hat die Koordinierungsstelle Integration 

monatliche Ehrenamtsrunden organisiert und 

durchgeführt. Die Treffen fanden in den Räumlichkeiten 

der vhs Wedel statt. 

 

  

Foto: M. Litke, Stadt Wedel 
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Netzwerkarbeit auf Landes-, Kreis- und 

Kommunalebene 

Die Koordinationsstelle Integration der Stadt Wedel ist Mitglied im Städteverband Schleswig-

Holstein. Durch den landesweiten Austausch wurden im Jahr 2023 folgende Themen 

behandelt: landesweite Unterbringung von Geflüchteten (auch kommunale Gemeinschafts-

unterkünfte) und Zusammenarbeit mit der 

Landesregierung im Bereich Integration, Sprache, 

Wohnraum und Migrationsberatung. 2023 fing die Arbeit 

an einer gemeinsamen Veranstaltung im Rahmen der 

Internationalen Wochen gegen Rassismus 2024 zum 

Thema „Rassismus in der Verwaltung“ an, in der die 

Koordinierungsstelle Integration in der 

Organisator*innen- Gruppe aktiv war.  Der Städteverband 

vertritt die kommunalen Interessen und Belange der 

Mitglieder im Bereich Integrationspolitik sowohl des 

ländlichen als auch des städtischen Raumes. 

Die Koordinierungsstelle Integration ist weiterhin 

Mitglied im Arbeitskreis Arbeitsmarktintegration des 

Kreises Pinneberg. Dieser hat als Ziel, Geflüchtete und 

Migrant*innen strukturell dabei zu unterstützen, sich in 

den Arbeitsmarkt zu integrieren. In diesem Netzwerk sind u.a. vertreten: Bundesagentur für 

Arbeit, Jobcenter Kreis Pinneberg, Kreisverwaltung Kreis Pinneberg, Berufsschule Elmshorn, 

Migrationsberatungsstellen, Handwerkskammer zu Lübeck, Integrationsbeauftragter des 

Kreises Pinneberg, Wirtschaftsakademie sowie die Integrationskoordinator*innen der Städte 

Pinneberg, Elmshorn, Halstenbek, Quickborn und Wedel.  

Für das Jahr 2023 wurden von diesem Arbeitskreis zwei Fachveranstaltungen organisiert. Im 

Juni 2023 fand in Schenefeld eine Veranstaltung zum Thema „Chancenaufenthaltsrecht und 

seine Anwendung im Kreis Pinneberg“ statt. Schwerpunkte waren Zahlen und Fakten über die 

Anwendung im Kreis Pinneberg, Umsetzung des Chancen-Aufenthaltsrechts sowie 

Erfahrungsberichte zu den Herausforderungen, auf die Betroffene bislang gestoßen sind. Zu 

den Referierenden gehörten: die Zuwanderungsbehörde des Kreises Pinneberg, DiakoMigra 

Pinneberg, Diakonisches Werk Hamburg-West / Südholstein und die Koordinierungsstelle 

Integration der Stadt Wedel.  

Im November 2023 fand in Elmshorn eine Veranstaltung zum Thema „Das neue Fachkräfte-

einwanderungsgesetz“ statt. Die Referentin Frau Köhne-Seiffert ist wissenschaftliche 

Mitarbeiterin des Bundestagsabgeordneten Ralf Stegner. Folgende Aspekte wurden in der 

Infoveranstaltung besprochen: Chancen, die das neue Fachkräfteeinwanderungsgesetz 

Foto: M. Litke, Stadt Wedel,  

Veranstaltung in Schenefeld am 6.6.2023 
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lokalen Unternehmen auch im Kreis Pinneberg bietet; Berufe, die besonders gefördert 

werden; Schritte, die Firmen gehen können, um dem Fachkräftemangel im eigenen 

Unternehmen entgegenzutreten. 

 

2023 wurde zudem die Arbeit an einer weiteren Veranstaltung zum Thema „Gelungene 

Zusammenarbeit mit Betrieben im Kontext der Arbeitsmarktintegration von Geflüchteten und 

Migrant*innen“ im Kreis Pinneberg initiiert. 

Anlässlich des Angriffskriegs Russlands gegen die Ukraine und der damit verbundenen 

herausfordernden Flüchtlingssituation wurde 2022 ein regelmäßiger interkommunaler 

Austausch ins Leben gerufen. Unter Leitung der Fachdienstleitung Soziales des Kreis Pinneberg 

kamen die Integrationskoordinator*innen der Kommunen, das Team Integration des Kreises 

Pinneberg und z.T. Mitarbeitende aus unterschiedlichen Ämtern zusammen, um gemeinsam 

die aktuelle Situation und passende Strategien zu besprechen. Die Treffen, die teils in Präsenz 

und teils digital online umgesetzt wurden, fanden zunächst alle zwei Wochen und später 

monatlich statt. Der regelhafte Austausch war ein hilfreiches Instrument, um die zunächst 

ungeordnete und unüberschaubare Situation der Aufnahme und Versorgung von so vielen 

Geflüchteten zu bewältigen. Im August 2023 konnten die regelmäßigen Treffen eingestellt 

werden, da es inzwischen als ausreichend empfunden wurde, zentrale Fragen zur Flüchtlings-

situation in anderen Gremien oder im direkten Kontakt zu besprechen.  

Die Mitarbeiterinnen der Koordinierungsstelle Integration sind darüber hinaus in verschie-

denen regionalen und überregionalen Fachtagungen und Netzwerktreffen vertreten, bei 

denen sie in Wedel wahrgenommene Bedarfe vorbringen und aus denen sie umgekehrt 

Impulse für Wedel mitnehmen können. Beispiele für 2023 sind:   

- Bundesweite Vorbereitungstagung IKW – Interkulturelle Wochen (24. und 25. Februar, 
online) 

- Bundesweite Fachveranstaltung „Vorintegration und Übergangsmanagement“ (31. März, 
online) 

- Mehrere Treffen des kreisweiten „Bündnis für Vielfalt in der Politik“ (Frühjahr und Sommer 
2023) mit der Idee einer Mitmach-Aktion „Was bedeutet Demokratie für mich?“ 

- Bundesweites Vorbereitungstreffen IWgR – Internationale Wochen gegen Rassismus 
(1. Dezember, online) 

- „Erste kommunale Gesundheitskonferenz für den Kreis Pinneberg“ (8. Dezember, 
Elmshorn) 

- Regelmäßiger bundesweiter Online-Austausch der Alliance4Ukraine und der Bertelsmann 
Stiftung 

- Regelmäßige digitale Netzwerktreffen „Ukrainehilfe“ der BürgerStiftung Hamburg 
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Frauennetzwerk Wedel  

Die Koordinierungsstelle Integration ist seit 2017 im 

Frauennetzwerk vertreten. Jährlich werden mehrere 

Initiativen und Veranstaltungen organisiert, um 

Frauen zusammenzubringen, sie zu stärken und um 

die Öffentlichkeit auf frauenspezifische Themen und 

Probleme aufmerksam zu machen. Im Rahmen des 

Internationalen Frauentages wurde 2023 in der 

Stadtbücherei Wedel eine Filmaufführung des Filmes 

„Woman“ realisiert. In dem Film haben 2.000 Frauen 

aus verschiedenen Ländern eine Stimme. Sie sprechen über Mutterschaft, Bildung, 

Menstruation oder häusliche Gewalt. Sie berichten aus unterschiedlichen Perspektiven. Ihre 

Herkunft reicht von einer Staatschefin aus der Metropole bis hin zu einer Bäuerin auf dem 

Land. Die Besucher*innen der Filmaufführung waren vorwiegend Frauen mit 

unterschiedlichem kulturellen Hintergrund. In der anschließenden Diskussion stellte sich 

heraus, dass die Themen oft wenig Präsenz in der Öffentlichkeit haben und in manchen 

Communities oft Tabu-Themen sind.  

Im Rahmen der Interkulturellen Wochen fand im September 2023 in der Villa das zweite 

internationale Frauenfest statt. In gemütlicher Atmosphäre wurde getanzt und gefeiert. Für 

2024 wird ebenfalls ein Fest geplant. 

 

Wedel TV  

2023 führte die bekannte Filmcrew ihre Arbeit in Wedel fort. In den Räumlichkeiten der vhs 

fand in den regelmäßigen Treffen die Planung für weitere Filme statt. Auch die 

Koordinierungsstelle Integration und der Arbeitskreis Integration wurden verewigt. Die 

Beiträge finden Sie unter: https://youtu.be/vwIPRWCj344?si=jL_AgBcjpnmUFLn9  und 

https://youtu.be/EuMVjRJJT_M?si=TQyizjD6_4RpVvWi .  

 

Schlusswort 

 

Die Integration ist schon seit langem keine „Kann- Aufgabe“ mehr. Migration ist eine Chance, 

vor allem für die vom Fachkräftemangel betroffene Branchen. Die intensiven Bemühungen 

von Wedeler Bürger*innen und Neuzugewanderten für ein gutes Miteinander war und ist 

weiterhin Wedels Stärke. Neue Ideen und neue Projekte aber auch eine weitere 

gesellschaftliche Partizipation von Menschen mit Migrationsgeschichte sind heute umso 

Foto: mindjazz pictures, Film „Woman“ 

https://www.eimsbuetteler-nachrichten.de/tag/bildung/
https://www.eimsbuetteler-nachrichten.de/hochschulstandort-hamburg-so-leben-studierende-in-der-metropole/
https://youtu.be/vwIPRWCj344?si=jL_AgBcjpnmUFLn9
https://youtu.be/EuMVjRJJT_M?si=TQyizjD6_4RpVvWi
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wichtiger vor allem angesichts der Stärkung der Demokratie vor Ort, aber auch landes- und 

bundesweit.  Die Verantwortung für die Gemeinschaft liegt in Händen aller Bürger*innen. Die 

Koordinierungsstelle Integration wird durch Angebote weiterhin unterstützen, aber auch 

Plattformen der Begegnung gestalten, weil so Vorurteile und Vorbehalte abgebaut werden 

können. In den kommenden Jahren müssen Modelle und Möglichkeiten auf Kreis- und 

Landesebene entwickelt werden, um die Menschen, die nach Deutschland kommen, nicht nur 

in ihren Wohnort durch Sprachkurse, Kita, Schule, Freizeit und Ehrenamt zu integrieren, 

sondern dass darüber hinaus sich die Gesetzeslage für diese Personengruppe öffnet und dass 

Betriebe noch verstärkt erkennen, dass Investition in potenzielle Mitarbeiter*innen auch mit 

Migrationsgeschichte durch Bildungsangebote, Sprachkurse nachhaltig ist und für manche 

auch das Weiterbestehen der Firmen garantiert.  

 

Für 2024 sind vor allem Projekte zur Demokratiestärkung, kultureller Öffnung und politischer 

Partizipation im Zusammenhang mit den Europawahlen im Juni und Weiterarbeit an der 

kommunalen Ehrenamtsstrategie geplant. 
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Presseartikel 2023 

 

Quelle: Wedel-Schulauer Tageblatt 17.1.2023  
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Quelle: Wedel-Schulauer Tageblatt, 4.5.2023 

 

Quelle: Wedel-Schulauer Tageblatt, 28.11.2023 
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Quelle: Wedel-Schulauer Tageblatt, 20.12.2023 
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Anhang 

  

Plakat: 2. Wedeler Ehrenamtsmesse 
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Ausstellende Organisationen und Vereine bei der Ehrenamtsmesse 2023 
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Flyer Interkulturelle Wochen 2023 in Wedel 
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Übersicht Veranstaltungsprogramm Interkulturelle Wochen 2023 in Wedel 
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Flyer Ausstellung „Was ihr nicht seht!“ und Eröffnung im Arbeitskreis Integration  
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Plakat Interkulturelles Frauenfest 2023 
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Flyer Podiumsgespräch 2023 
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Flyer Willkommenscafé  
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Handzettel gemeinsame Kontaktdaten zu zentralen Beratungsstellen für Migrant*innen (Stand Juli 2023) 
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